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Sa., 15.30 Uhr, Allianz Arena: FC Bayern – Union Berlin

Coman29

Trimmel28

Alaba27

Musiala42

Prömel21

Pavard5

Ryerson6

Knoche31 Schlotterbeck4

Luthe1

Andrich30

Gentner34

Musa24 Kruse10

Choupo-Moting13

Sané10Müller25

Kimmich6

Boateng17 Martínez8

Neuer1

TV/Radio
Das Spiel wird live
bei Sky übertragen.
Im Radio werden
Sie bei B5 aktuell
fündig.

Online
Ticker und
Noten auf
tz.de.

Schiedsrichter
Wird am Spieltag
bekannt gegeben

Karten
Es sind keine
Zuschauer
zugelassen.

Trainer
Urs Fischer
Gut drauf
Andrich
Fehlen
Awoniyi, Becker, Dajaku, Ujah

Taktik
Die Eisernen agieren mit einer flexiblen
Dreierkette und zeichnen sich vor allem
durch ihre robuste Spielweise aus.

Trainer
Hansi Flick
Gut drauf
Müller
Fehlen

Davies, Tolisso, Costa, Süle,
Lewandowski, Roca, Goretzka,

Hernández, Gnabry
Taktik

Alaba könnte angesichts der Ausfälle
von Davies und Lucas wieder nach links
rücken, vorne stürmt Choupo-Moting.

Friedrich5

Notelf gegen
Union Berlin

Neun Ausfälle! FC Bayern geht weiter am Stock

Die Startelf der Bayern gegen
Union Berlin (Samstag,
15.30 Uhr, Sky) stellt sich

beinahe von selbst auf. Trainer
Hansi Flick muss insgesamt auf
neun (!) Spieler gegen die Eiser-
nen verzichten. Verletzt fehlen
Corentin Tolisso, Douglas Costa,
Niklas Süle, Robert Lewandows-
ki, Leon Goretzka, Lucas Her-
nandez und Serge Gnabry. Zu
allemÜberfluss istAlphonsoDa-
vies nach seiner Roten Karte aus
dem Stuttgart-Spiel noch ge-
sperrt.VorallemdieAusfälle von
Roca und Hernandez kommen
überraschend. Hernandez hat
laut Flick eine „schmerzhafte
Rippenprellung“, bei Roca ist am

Freitag eine ältere Verletzung
wieder aufgebrochen. Beim Ab-
schlusstraining am Freitag fehl-
ten zudemauchJoshuaKimmich,
Leroy Sané und Benjamin Pa-

So bauen die Bayern
auf ihre Legenden
Wie Elber & Co. als Botschafter für die Münchner werben

Seit 20 Jahren ist er beim
beim FC Bayern, seit 2013
leitet er als VorstandMarke-
ting dieBereiche Sponsoring
und Events sowie die Ver-
marktung und PR der Alli-
anz Arena München. Das
tz-Interview mit Andreas
Jung (59) über Legenden, Li-
ga und Corona.
Herr Jung, der FC Bayern

hat vorKurzemeinePartner-
schaft mit Paulaner nur für
die FC Bayern Legends ver-
einbart. Wie kam es dazu?
Jung: Diese Partnerschaft

hat sich schon länger entwi-
ckelt. Seit vielen Jahren pfle-
gen wir mit Paulaner eine
sehr erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit dem Fokus
auf unsere Profi-Mann-
schaft. In diesem Rahmen
hat Paulaner vor allem bei
den Paulaner-Fanträumen
legendäre Spieler und Per-
sönlichkeiten in ihre tollen
Fanaktionen integriert. Ge-
meinsam haben wir festge-
stellt, wie gut die FCB-Le-
genden im Rahmen dieser
Münchner Partnerschaft bei
den Fans ankommen. Dann
haben wir uns zusammenge-
setzt,wiemandieseIdeewei-
terentwickeln kann – und so
wurde Paulaner nun der ers-
te offizielle Partner der FC
Bayern Legends.
Welche Erwartungen ver-

binden Sie damit?
Jung: Die komplette Mar-

ke FC Bayern bilden ja nicht
ausschließlich die aktuellen
Profis ab.Dastecktvielmehr
dahinter, unter anderem die
enorme Tradition und das
Familiengefühl, das diesen
Verein seit Jahrzehnten so
besonders macht. Unsere
Legendenspiegelndaswider,
und wie wichtig uns als Klub
die Persönlichkeiten sind,
die unsere Geschichte ge-
prägt haben, sieht man nicht
zuletzt daran, dass heute in
Karl-Heinz Rummenigge,
Oliver Kahn und Hasan Sa-
lihamidzic drei von ihnen im
Vorstand sowie Uli Hoeneß
imAufsichtsrat sitzen.Eshat
den FC Bayern stets ausge-
zeichnet, dass er seine Stärke
auch aus seiner Geschichte
zieht – undwie es uns immer

wieder gelingt, Persönlich-
keitenausderVergangenheit
als Architekten der Gegen-
wart undZukunft zu etablie-
ren, ist etwas, das bei den
Fans enorm ankommt, unse-
renErfolgsichertundimÜb-
rigen auch von der internati-
onalen Konkurrenz wahrge-
nommen wird.
DieLegenden spielten frü-

her, heute tragen sie das „mia
san mia“ in die ganze Welt.
Wie sehr freut Sie diese lang-
jährige Verbundenheit?
Jung:Das Engagement der

Legendenzeigt sehrgut, dass
sie die Werte des FC Bayern
schon als Aktive verinner-
licht haben. Früher wussten
sie, dass die Fans für sie da
sind. Jetzt geben sie etwas
zurück. In einem Maße, wie
es ihnenwährendderaktiven
Karriere aufgrund der vielen
Termine und Reisen nur
schwer möglich gewesen ist.
Sie haben betont, dass die

Partnerschaft mit Paulaner
gerade inZeiteneinerPande-
mie ein besonderes Zeichen
ist. Wie schwer hat Corona
den FC Bayern im Bereich
Sponsoring getroffen?
Jung: Das ist kein reines

Fußballthema, sondern be-
trifft jeden Menschen und
alle Wirtschaftsunterneh-
men, auf der ganzen Welt.
Wir verlieren allein bei je-
dem Heimspiel über vier
Millionen Euro. Karl-Heinz
Rummenigge hat zudem vor
Kurzem erläutert, dass die
Pandemie bisher zwar Aus-
wirkungen auf die Transfer-
summen hat, aber noch nicht
im nötigen Maß auf die Ge-

hälter. Das ist eine Situation,
die jeden Klub vor Heraus-
forderungen stellt.
Wie sehr spüren Sie imBe-

reich Marketing, dass Spiele
mit Zuschauern seit über ei-
nem Jahr wegfallen?
Jung: Ich möchte mich bei

all unseren Sponsoren für
den fairen und partner-
schaftlichen Umgang be-
danken. Wir versuchen, ge-
meinsam neue Lösungen zu
finden. Derzeit kann leider
niemand ins Stadion – und
das Stadion ist eine wichtige,
weil die emotionalste Platt-
form.Unsere Partner verste-
hen diese Herausforderung
und sind alle bereit, über
neue, digitale Wege nachzu-
denken.AuchunsereLegen-
denGiovaneElberundClau-
dio Pizarro werden zumBei-
spiel indiesenZeitenwesent-
lich mehr eingesetzt. Sie
nehmen unter anderem an
Videocalls von Unterneh-
men teil, um ein bisschen
„mia san mia“ zu vermitteln
und hin und wieder den All-
tag der Ar-
beitnehmer
mit einem
überra-
schenden
Beitrag zu
durchbre-
chen.
Sie sind auch Spre-

cher der Kommission
Marketing und Spon-
soring im Ligaverband
DFL. Was kommt auf
die ganze Liga zu? Wie
viel Solidarität wird ge-
fragt sein, damit kein
Klub auf der Strecke
bleibt?
Jung: Das sind Ent-

scheidungen, die im
Präsidium und der Ge-
schäftsführung der DFL ge-
troffen werden müssen.
Wichtig ist, dass bisher mit
dem Erstellen und der
Durchsetzung des Hygiene-
konzepts hervorragende Ar-
beitgeleistetwurdeundwird.
Das ist die Grundlage dafür,
dass weiterhin gespielt wer-
den kann. Solange die Mög-
lichkeit gegeben ist, dasswei-
ter Fußball gespielt wird,
kann jeder Klub für sich ent-

scheiden, was er umsetzen
möchte.Das ist vongröße-
ren zukleinerenKlubsun-
terschiedlich, deshalb gibt
es in der Liga Vertreter
von allen Vereinen. Um
jetzt schon öffentlich über
andere Themen zu spre-
chen, ist es noch zu früh.
Was glauben Sie: Wer-

den die Stadien nach Co-
rona alle wieder voll?
Jung: Ich persönlich

wünsche mir natürlich
wieder volle Stadien, wo-

bei die Gesundheit der
Menschen immeroberstes
Gebot hat. Sobald Fans
wieder indieStadienkom-
men können, müssen wie
dafür sorgen, dass sie Ver-
trauen in die Funktionali-
tät der Hygienekonzepte
bekommen.WenndieZu-
schauer merken, dass in
den Stadien schlüssige
Maßnahmenpakete so
vorbildlich und mit einem
HöchstmaßanSensibilität
umgesetzt werden, dass es

ihnen jede Unsicherheit
nimmt,werdendieVorbe-
halte schnell abgebaut.
Ihr Vorstandskollege

OliverKahn sieht inStrea-
mingportalen wie Netflix
oder Amazon Prime die
künftige Konkurrenz für
denFußball.WiesehenSie
diese Herausforderung?
Jung: Ich stimme Oliver

da vollkommen zu. Die
Streamingportale sind
neue Herausforderer –
aber diese Unternehmen
interessieren sich gleich-
zeitig auch sehr für den
Fußball. Amazon dreht
zum Beispiel gerade eine

Dokumentation über den
FCBayern, und die Strea-
mingportale bieten auch
um die Champions
League-Rechte mit. Das
alles zeigt, dass der Fuß-
ball im Portfolio der Un-
terhaltungsunternehmen
eine große Rolle spielt.
Auf der einen Seite sind
diese Unternehmen Kon-
kurrenz, auf der anderen
Seite begreife ich sie als
Chance. Wenn diese Un-
ternehmendieReichweite
des Fußballs ausbauen, ist
das eine große Möglich-
keit für den Fußball.
INTERVIEW: JONAS AUSTERMANN

-Interview mit
Andreas Jung
Marketing-Vorstand FCB

vard. Für sie gab Flick al-
lerdings Entwarnung: „Es
heißt therapeutisches Lau-
fen, das habe ich heute da-
zugelernt. Alle drei haben
das heute gemacht, und das
hat gutgetan. Sie haben in
den letzten Wochen viel ge-
spielt, wir haben heute auf sie
Rücksicht genommen.“
Wichtiger als das Spiel gegen

Union ist allerdings dasViertel-
final-RückspielgegenParis.Dort
kann Flick vielleicht auch wieder
auf Goretzka setzen. Süle wird laut
Flick „auf jeden Fall für Paris ausfal-
len und auch für das Spiel danach“ in
Wolfsburg.
Bayern geht weiter am Stock! BOK

Giovane Elber, Claudio Pizarro, Lothar Matthäus & Co.
vermitteln FansundPartnerndas Familiengefühl des FC
Bayern Fotos (3): fcb

„Sie vermitteln
das Mia san mia“
Jung über die Legenden-Strategie

Sané (l.) und Pavard drehten am
Freitag nur Laufrunden Foto: Kolbert


